
 
Antrag auf Mitgliedschaft bei der Initiative „Lebenswerte Städte durch angemessene 
Geschwindigkeiten“ 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates! 
 
Die Offene Liste Waldkirch beantragt, dass die Stadt Waldkirch als Mitglied an der 
bundesweiten kommunalen Initiative des Deutschen Städtetages „Lebenswerte Städte 
durch angemessene Geschwindigkeiten“ teilnimmt.  
Freiburg, Müllheim, Lörrach, Schopfheim, Konstanz, Friedrichshafen, Pforzheim, 
Karlsruhe sind einige Gemeinden und Städte in unserer Umgebung, die sich dieser 
Initiative schon angeschlossen haben. Mit dieser Initiative wollen sie auf mehr Hand-
lungsspielräume bei der Anordnung von Tempo 30 innerorts drängen. 
Die jetzige Bundesregierung hat die Neufassung dieser Regelungen in ihren Koaliti-
onsvertrag aufgenommen. Die zügige Änderung des Straßenverkehrs-Gesetzes und 
der Straßenverkehrs-Ordnung ist deshalb zentrale Forderung der Initiative, der wir bei-
treten wollen. (siehe Anhang 1) 
 
Mit unserem Beitritt können wir diese Initiative unterstützen und dazu beitragen, dass 
Verkehrsberuhigungen nicht nach orts- und gegebenheitsfremden Richtlinien be-
stimmt werden, sondern nach den Erfordernissen in unserer Gemeinde selbst. Die bis-
herigen rechtlichen Rahmenbedingungen waren auch für unsere Kommune zuneh-
mend unbefriedigend und wurden von unseren BürgerInnen zunehmend als kontra-
produktiv kritisch hinterfragt und abgelehnt. 
Gerade die Ausweisung von Tempo 30 in der Freiburger Straße wegen Altersheimen 
in der Nachbarschaft ist auf viel Unverständnis gestoßen mit der Frage, warum Ver-
kehrsberuhigung nur in diesem Bereich. Eine Bürgerin hat sehr viele Argumente, wa-
rum diese Zone ausgeweitet werden sollte, in einem Brief an die Stadt am 7.April 2022 
zusammengetragen. (Siehe Anhang 2)  
Wir haben als Gemeinde die Möglichkeit, in Lärmgutachten die Notwendigkeit von Ge-
schwindigkeitsreduzierungen nachzuweisen. Dieser Weg ist jedoch umständlich, teuer 
und dauert zu lang. Die Ergebnisse in der Vergangenheit wurden dann auch noch vom 
Regierungspräsidium abgelehnt.  
Es gibt Straßen in Waldkirch, durch die man als Stadtrat kaum mehr gehen kann, ohne 
immer wieder wegen Verkehrsberuhigung und Verkehrslärm angesprochen zu werden 
und einem die Argumente, warum hier noch nichts geschehen ist, längst ausgegangen 
sind. 
Mit der Teilnahme an dieser Initiative kann der Gemeinderat zeigen, dass Waldkirch 
in Sachen Verkehrslärm, Verkehrsberuhigung und Verkehrssicherheit nicht nur die 
Hände fatalistisch in den Schoß legt, sondern alle Möglichkeiten, Fortschritte zu errei-
chen energisch ausnutzt. 
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